
Was will der  
VdPP  
erreichen? 
 
 

Der VdPP möchte dazu beitragen, Apothe-
ker:innen und insbesondere dem beruflichen 
Nachwuchs Aufgaben, Ziele, Methoden und  
Organisationen von Public Health nahezubringen.  

Außerdem sollen Vertreter:innen von Public-
Health-Organisationen und -Netzwerken von den 
pharmazeutischen Möglichkeiten für die Öffent-
liche Gesundheit sowie von den Apotheken als 
niedrigschwellige Anlaufstellen für die Bevölke-
rung überzeugt werden. 

Hamburg, April 2024 

 

Weitere Informationen zum Thema Pharmazie und 
Public Health gibt es auf der VdPP-Webseite  unter 
www.vdpp.de /pharmazie-und-public-health/ 

Kontakt:  
Verein demokratischer Pharmazeutinnen und  
Pharmazeuten, VdPP 
Goldbekufer 36  
22303 Hamburg  
Telefon: 040 65 05 48 33  
E-Mail-Adresse: info@vdpp.de 

 
 

Was bietet ein  
Netzwerk Pharmazie und 
Public Health? 
 
 

Der VdPP hat im Februar 2024 ein Netzwerk  
Pharmazie und Public Health gegründet.  

Neben Phamazeut:innen, die zusätzlich einen Public-
Health-Abschluss erworben haben, sind alle einge-
laden mitzumachen, denen eine engere Zusammen-
arbeit von Pharmazie und Public Health wichtig ist. 
Das Netzwerk ermöglicht 

•  einen Austausch unter Pharmazeut:innen in den 
unterschiedlichsten Berufsfeldern,  

• die Planung/Durchführung von Veranstaltungen für 
Pharmazeu:tinnen und für Public-Health-
Vertreter:innen sowie 

• die Erarbeitung und Veröffentlichung von Positio-
nen,  die dazu führen sollen, Pharmazie und Public 
Health näher zusammenzubringen. 

 

Pharmazie- und  
Public-Health- 
Netzwerk 
 
• Zusammendenken 

• Zusammenarbeiten 
• Zusammen für mehr Gesundheit 
 

   

 

 

 

 

Eine Initiative des Vereins demokratischer Pharma-
zeutinnen und Pharmazeuten, VdPP, 
mit Unterstützung des Bundesverbandes der Pharma-
ziestudierenden Deutschlands, BPhD www.linkedin.com/company/vdpp 

www.facebook.com/VdemPP/ 
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Was ist  
Public  
Health? 

 
 
 
„Public Health ist, in Anlehnung an international  
verbreitete Definitionen,  

• die Wissenschaft und Praxis zur Verhinderung 
von Krankheit, Verlängerung des Lebens und zur 
Förderung von physischer, psychischer und  
sozialer Gesundheit  

• unter Berücksichtigung einer gerechten  
Verteilung und  

• einer effizienten Nutzung vorhandener  
Ressourcen  

• durch die organisierten Anstrengungen einer  
Gesellschaft.  

Kurz gesagt, Public Health ist die öffentliche Sorge 
um die Gesundheit aller.“  
(https://zukunftsforum-public-health.de, März 2021) 

Warum sind Apotheker:innen  
und Apotheken schon heute 
Teil von Public Health? 
  
 
 
In allen Ländern wird die Arzneimittelversorgung  
staatlich reguliert. 

In der Bundesrepublik Deutschland sind etwa 

• die Bundesapothekerordnung, 

• das Apothekengesetz, 

• das Arzneimittelgesetz, 

• die Heilberufsgesetze, 

• die Bundesoberbehörden für Arzneimittel, 

• die Arzneimittel-Überwachungsbehörden 

staatliche und damit von der Gesellschaft getragene 
Regelungen und Einrichtungen, um eine sichere  
Arzneimittelversorgung zu gewährleisten. 

Apotheker:innen haben insofern einen öffentlichen 
Auftrag im Sinne von Public Health. 

  
  
  
  
  

  
  
  

  

                                                             

Warum müssen die Brücken 
zwischen Public Health und 
Pharmazie gefestigt werden? 
 
 
 
Derzeit wird dem pharmazeutischen Nachwuchs 
während der Ausbildung nur sehr wenig oder kaum 
etwas über Aufgaben, Ziele, Methoden und Organi-
sationen von Public Health vermittelt.  
Dies erschwert eine Zusammenarbeit in Public-
Health-Netzwerken.  

Gleichzeitig werden durch Public-Health-
Vertreter:innen pharmazeutische Kompetenzen 
und die Niedrigschwelligkeit von Apotheken zur An-
sprache der (lokalen) Bevölkerung zu wenig genutzt. 

Die künftigen Herausforderungen des Gesund-
heitswesens (demographischer Wandel, Fach-
kräftemangel, finanzielle Grenzen, gesundheitliche 
Ungleichheiten u. a.) erfordern mehr Prävention und 
Gesundheitsförderung, mehr interprofessionelle  
Zusammenarbeit und eine effektive Nutzung von  
Ressourcen.  

Apotheker:innen, Apotheken und Public-Health-
Vertretungen müssen enger zusammenarbeiten, 
um die Herausforderungen der Zukunft besser 
meistern zu können. 

https://zukunftsforum-public-health.de

